
Unterstützung der Studiengangentwicklung, ZHQE, UDE 
 

Ausgewählte Aspekte der Studiengangentwicklung 
Das sollte berücksichtigt werden:  
 

Das sollte vermieden werden: 

Eigenständigkeit von Bachelor- und Masterstudiengängen im gestuften 
Studiensystem  
 
• Vollständig eigenständiges Bachelor- 

und Mastercurriculum; bei fachlich inter-
disziplinären oder anderen Masterstudi-
engängen erfolgt die Einführung in die 
neue Disziplin masterspezifisch.  
 

• Spezialisierungen im Bachelor dienen 
der fachlichen und methodischen 
Employability. 

 
• Die Masterstudiengänge bauen auf ei-

ner breiten fachlichen Grundlage auf, 
damit neben den eigenen Absolvent*in-
nen auch Bewerber*innen anderer Uni-
versitäten den vorbehaltlosen Zugang 
zum Master haben. 

 

 
• Bei fachlich interdisziplinären oder an-

deren Masterstudiengängen werden 
(Einführungs-)Module aus Bachelorstu-
diengängen vorgesehen.  

 
• Spezialisierungen im Bachelor werden 

als conditio sine qua non für den Über-
gang in den Master gewertet; (fast) jede 
Bachelorprüfung ist zwingend Voraus-
setzung für das Masterstudium. 
 

• Masterstudiengänge bauen genau auf 
dem UDE-Bachelorstudiengang (so 
dass Bewerber*innen anderer Universi-
tät der Zugang zum Master erschwert 
wird). 

 
Modularisierung von Studiengängen 

 
• Module sind die unverrückbaren Einhei-

ten innerhalb des Studiengangs und 
Grundlage für die Leistungsmessung 
bzw. Gewährung der Leistungspunkte. 
Vorlesungen werden durch Kleingrup-
penveranstaltungen ergänzt. 

 

 
• Kleingruppenveranstaltungen bilden als 

Solitär oder in Kombination ein Modul. 

Modulbezogene kompetenzorientierte Prüfungskultur  
 

• Ein Modul schließt mit einer Prüfung ab; 
insb. Vorlesungsinhalte und das Ver-
ständnis darüber werden durch münd-
lich-praktische Prüfungen im Rahmen 
von Praktika oder häusliche Arbeiten 
(ggf. einschließlich Referat) abgeprüft.  

 

 
• Jede Lehrveranstaltung schließt mit ei-

nem Leistungsnachweis ab; es werden 
lehrveranstaltungsbegleitende Prüfungs-
formate genutzt (so dass individuelle 
Lernwege behindert und erheblicher bü-
rokratischer Aufwand erzeugt wird). 

Mobilitätsfenster  
 

• Mobilitätsfenster werden geplant, die 
den Studierenden die Möglichkeit eröff-
nen, ohne Überschneidungsschwierig-
keiten ins Ausland zu gehen und damit 
Verlässlichkeit und Vorhersehbarkeit 
schaffen. 

 

 
• Behelfsmäßige individuelle Lösungen 

für Auslandsaufenthalte. 

 


